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Offizielles Vereinsorgan des Ostscliweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Freier Radler-Club St. Gaiien.

(Clublokal Signal.)
In der am 6. Mai stattgefundenen Jahres-

hauptversammlung* figurierten als Haupttrak-
fanden, Wahl der Kommission und Besprechung
über Drittperson-Versicherung.

Der Vorstand konstituierte sich diesmal
wie folgt :

Präsident : Gl. Glremlich, Davidstr., St. Gallen.
Aktuar : E. Güttinger, St. Jakobstrasse

St. Gallen.
Kassier : Knaus, Lämmiisbrunnen, St. Gallen.
Fahrwart : J. Fluri, Treuackerstr., St. Gallen

Die Angelegenheit über Drittperson-Ver-
Sicherung wurde, da alle Mitglieder durch eine
in No. 14 des Sportblattes erschienene Ein-
sendung genaue Aufklärung erhielten, rasch
erledigt. Das Ergebnis der Abstimmung hier-
über war einstimmige Annahme.

Damit waren die wichtigsten Vereinsgeschäfte
erledigt.

Radfahrerbund Wängi.
Am letzten Sonntag hielt der „Radfahrer-

bund Wängi" seine ordentl. Monatsversammlung
ah, welche sehr gut besucht war. Anwesend
waren 18 Mann. Das Protokoll wurde geneh-
migt. Die Diskussion heim Traktandnm : Kol-
lektivversicherung der Mitglieder des O. R. B
wurde sehr lebhalt benützt und schliesslich
nach einer genauen Erläuterung über den Wert
derselben zu gunsten der Versicherung abge
stimmt. Das Resultat war 16 für und 1 gegen
dieselbe. Aufgenommen wurden 4 Herren als
neue Mitglieder. Zur Eahrwartschule nach
Gossau wurden angemeldet : Bachmann, Zum
steg, Kessler, Lang und Dressler. Als erste
obligatorische Ausfahrt war die Strecke : Frauen-
feld - Schaffbansen- Andelfingen-Winterthur ge-
nehmigt. Nach Schluss des geschäftlichen Teiles
erfreute uns unsere aus 8 Mann bestehende
Clubmusik unter der strammen Leitung des
Herrn Jakob Gamper jun. mit ihren lieblichen
Weisen und da es ja bekanntlich „eine schöne
Sache ist, hei den Litern zu sitzen", so ver-
sorgte uns unser liebenswürdige Clnbwirt mit
dem nötigen Stoffe, bis es Zeit war auf die
„Stahlrösser" zu steigen und einen schon vor-
her projektierten Bummel über Eschlikon,
Aadorf, Frauenfeld, zu machen, um vor dem
Dunkelwerden wieder zu Hause zu sein.

Wir wollen hier anschliessend, noch unser
Clublokal, Restaurant zum „Adler", Wängi,
Clubwirt Herr J. Meier, bestens empfohlen
haben. Neben grossen Räumlichkeiten für Ver-
eine und einem schönen, schattigen Garten
bietet derselbe hei zuvorkommender Bedienung
reelle Speisen und Getränke. Also, Ihr Sports-
kollegen, wenn Ihr einmal nach Wängi kommt,
kehret ihm Clublokal des „Radfahrerbundes
Wängi", zum „Adler", ein! Sportsblatt liegt
auf. Dr.

Fahrwartschule Gossau.

Schon seit Jahresfrist machte sich der
Wunsch nach Heranbildung weiterer Fahr-
Warte bemerkbar und hat deshalb das C. C.
der O. R. B. die Abhaltung eines solchen
Kurses beschlossen; wie auch unser Bundes-
fahrwart nach Einholung von Anmeldungen
zum Besuche dieser Schule, trotz einer minimen
Teilnehmerzahl den Beginn des Kurses auf
Sonntag den 14. Mai Hotel Bahnhof Gossau
festsetzte.

Oh nun .die liebe Mutter Sonne die mit
ihren goldnen Strahlen den anbrechenden Tag
begriisste, die in voller Frühlingspracht sich
entfaltende Natur, oder die Begeisterung zur
«ache die muntere Radierschar- nach Gossau
lockte, wollen wir nicht untersuchen, waren ja
o^och die Sportskollegen eingerückt aus allen

eilen der Ostschweiz; so dassBundesfahrwart
ogel ea. halb 10 Uhr mit den Erklärungen

des Exerzierreglementes vor einer 32 Mann
starken Zuhörerschaft beginnen konnte. Ueber-
gehend zur praktischen Ausführung des Er-
klärten begab sich die Mannschaft auf die
Strasse, wo sektionsweise von 8—10 Mann die
Uebungen ausgeführt und nach 11/2 stündiger
Arbeit unser Bundesfahrwart Sehlnss der
Uebungen erklärte.

Dieser Kurs wird Sonntag den 28. crt. an
gleichem Orte fortgesetzt werden und sind wir
überzeugt, dass namentlich auch die zweite
und letzte Uehnng das Gebotene in praktischer
Verwertung zeigt, indem der einzelne Mann
zur Ausführung des Reglements kommen wird.
Es wäre deshalb in Hinsicht auf eine Durch-
führung des Kurses mit einer grössern Sektion,
welche zur Belehrung der Aspiranten vorteil-
hafter, zu begrüssen, wenn sich den Teilnehmern
noch weitere anschliessen würden, d. h. wenn
von jeder Sektion nicht nur ein Vertreter,
sondern deren mehrere die Schule besuchen
würden, um das Erlernte in ihren Clubs zum
Wohle und zur Hebung des schönen Sports zu
verwerten.

NB. Beschlüsse, die Versicherungsfrage he-
treffend, bitten wir zur Erledigung der Ange-
legenheit bis 27. Mai gefi. dem Bureau O. R. B.
einreichen zu wollen.

Mit Bundesgruss :

G. Meyer, Aktuar.

_
fereins-JfMungeij,

Kantonal - Zürcherischer Radfahrer - Verband.
Werte Sportsfreunde!

Sie werden hiemit zu einer ausserordent-
liehen Delegiertenversammlung auf Sonntag
den 28. Mai a. c. ins Restaurant Brückenwage
in Rüti eingeladen zur Behandlung nachstehen-
der Traktanden :

1. Verlesen des Protokolls.
2. Wald, der Rechnungsrevisoren.
3. Wahl des Ortes für die nächste Delegierten-

Versammlung.
4. Wahl des Ortes für das Verbandsfest.
5. Wahl des Ortes für den Radfahrertag.
6. Besprechung des Fahrreglements.
7. Diverses.

Beginn der Verhandlungen vormittags punkt
9 Uhr.

Indem wir Sie ersuchen, die Versammlung
nach § 4 der Verbandsstatuten zu beschicken,
entbietet Ihnen kameradschaftlichen Sportsgruss.

Namens des Vorstandes des

Kantonal-Zürcherischen Radfahrer-Verbandes :

Der Präsident : P. Harder.
Der Aktuar : P. %»!«'.

NB. Dem Verband noch fernstehende Clubs
laden wir zum Beitritt kameradschaftlich ein.
Eintrittsgebühr 10 Fr. Jahresbeitrag pro Mit-
g'lied 1 Fr.

.wobi— BT*

Velosport.

— Zum Bundesrennen des S. V. B. (Eilige-
sandt.) Die Union Cycliste Suisse, oder rich-
tiger die Union Cycliste Genévoise kann es
nicht fassen, dass der S. V. B. (U. V. S.) sich
erdreistet, auch in diesem Jahre auf der Bahn
und auf der Strasse schweizerische Mei-
sterschaften abhalten zu lassen. Das Bundes-
rennen vom 18. Juni auf der Hardau in Zürich
bezeichnet sie in ihrem Leiborgane „La Pedale"
als „Championnat de la Suisse allemande"
und ist naiv genug, zu behaupten, das richtige

Championnat Suisse könne nur von ihr
(natürlich in Genf abgehalten wërden, weil
nur sie der allein selig machenden J. C. A.
angehören. In ihrem blinden Eifer geht diese
Genfer Union so weit und droht die Zürcher
Rennbahn und sämtliche Renner zu disqualifi-
zieren. — Schrecklich Auch die Basler
Rennbahngesellschaft die am 4. Juni ein
grösseres Rennen veranstaltet (nach den Be-
Stimmungen des S. V. B.) ist mit dem gleichen
Boykott bedroht worden, wenn sie nicht
schleunigst der Genfer Union, resp. der J. C. A.
beitreten. Selbstredend ist diese starke Zu-
mutung zurückgewiesen worden und auch das
Organisations-Komitee der Bnndêsrennen 1899
hat in seiner Sitzung vom 3. ct. einstimmig
beschlossen, die Drohungen der J. C. A. zu
ignorieren, der in der Sitzung anwesende Direk-
tor der Hardau erklärte sich mit den S. V. B.
solidarisch, so dass auch hier die Genfer Union
unverrichteter Dinge abziehen musste.

So ist es ja auch ganz in Ordnung, denn
jeder Unbefangene wird sich sagen müssen,
dass der seit vielen Jahren über die
ganze Schweiz verbreitete S. V. B.
(H. V. B.), dem sogar auch einer der grössten
Genfer Clubs angehört, ohne Zweifel, weiteher
berechtigt ist, eine wirklich schweize-
r i s c h e Meisterschaft zum Anstrag zu
bringen, als die junge sogenannte Union Cycliste
Suisse, die scheinbar aus einigen Genfer Clubs
besteht, in Wirklichkeit aber nichts anderes
als ein Rennkomitee zu sein scheint, das um
seine eigene Rennhahn in Genf sehr besorgt
ist und wohl nicht ohne Grund befürchtet, die
Basler und die Zürcher Rennbahnen machen
ihm das Lehen sauer. Freilich hat das Genfer
Komitee ja die weltberühmte J. C. A. hinter
sich, aber uns scheint, diese J. C. A. habe
nachgerade vor ihrer eigenen Thüre so viel zu
kehren, dass sie sich nicht in Sachen hinein zu
mischen braucht, die ihr nichts angehen. Und
wenn die gute Tante „Pedale" meint, dass nur
der von der J. C. A. anerkannte „Champion
Suisse" berechtigt sei, an den diesjährigen
Weltmeisterschaften in Montreal (Canada) Teil
zu nehmen, so wird der S. V. B. vernünftig
genug sein, seinem — also den wirklichen
Champion Suisse anzuraten, nicht nach Canada
(sic) zu gehen, sondern sich in seinem eigenen
Lande seines Titels zu freuen, und — sein Geld
zu sparen. Was übrigens diese sogenannten
„Weltmeisterschaften" sind, haben wir voriges
Jahr in Wien zur Genüge gesehen

Alle Ihr Renner in der ganzen Schweiz
lasst Euch durch die fürchterlichen Drohungen
der „ Union Cycliste „Suisse" nicht beein-
Aussen und nehmt Teil an sämtlichen in die-
sem Jahre in Basel, Zürich, Bern etc. statt-
findenden Rennen.

— Winterthur. Das auf den 14. Mai ange-
gesagte Bezirksrennen von Winterthur wurde
auf 3 Wochen verschoben. Um aber das ziem-
lieh zahlreich anwesende Publikum zu befrie-
digen, mächte A. Knecht von Frauenfeld auf
der Strecke Winterthur - Elgg einen Rekord-
versuch (Rekord Rnegg 36 : 6).

Die ersten 6 km wurde Knecht geführt von
dem Tandem Bosshard-Asper. Gleich nach der
Ablösung durch das Tandem Bertschi-Schmitter
erlitt Knecht einen Felgenbruch. Glücklicher-
weise war sein Freund Schwaar mit einer Re-
servemasehine zur Stelle, sodass das Rennen
sofort wieder aufgenommen werden konnte.
Einige km vor Elgg wurde noch von dem
Tandem Locher Schrittmacherdienst gemacht.
In ziemlich raschem Tempo gings wieder zurück.
Leider sollte dies nicht lange andauern, denn
nicht weniger als zwei Mal musste Knecht vor
geschlossenen Bahnbarrieren auf das Vorbei-
fahren des Zuges warten, sodass jetzt von einem
Herunterdrücken des Rekords keine Rede mehr
war. Aber trotz des Unfalls und der Hinder-
nisse legte er die 23 km in 37 : 48 V zurück.
Wir hoffen, dass Knecht diese Scharte in drei
Wochen wieder auswetzen kann. B.

— Grogna, der am Sonntag- Abend in Lüttich
seinen Sieg gegen van den Born und Broca
feierte, ist hei dieser Gelegenheit das Opfer

eines bedauerlichen Unfalls geworden. Er Hess
sich scherzhafter Weise in ein Stockgefecht mit
einem Freunde ein, wobei dieser plötzlich einen
unvorhergesehenen Ausfall machte und ihm
eine sehr gefährliche Wunde am Unterleih hei-
brachte. Er wurde durch einen sofort herbei-
gerufenen Arzt verbunden und dann nach seiner
Wohnung gebracht, wo er mindestens drei
Wochen zu seiner Wiederherstellung ge-
brauchen wird.

— Morin, der am Grand Prix teilnehmen
möchte, hat von seinem Oberst die Erlaubnis
zum Trainieren bekommen und hat letzte Woche
damit angefangen.

— Das 100 Stunden-Rennen in Roubaix. Miller
Sieger. Mehr als 4 Tage und 4 Nächte haben die
Konkurrenten des 100 Stunden-Rennens zu Rou-
baix fast ohne Unterbrechung die Rennhahn um-
kreist. Donnerstag abends um halb 7 Uhr hat
die Menschenschinderei endlich ihren Abschluss
gefunden, und Miller, der amerikanische, schier
unbesiegliche Matador dieser überlangen Ren-
nen, ist abermals als Sieger aus dem Kampfe
hervorgegangen. Bis zur 78. Stunde war
sein Sieg allerdings zweifelhaft. Müller war
noch mit mehr als 16 km vor dem Deutsch-
Amerikaner. Zu dieser Stunde aber war Müller
schon derart erschöpft, dass er mit einem seiner
Gegner carambolierte und dann wie leblos auf
der Bahn liegen blieb. Man brachte ihn zu
Bett, wo er 12 Stunden lang schlief.

Der von Miller gehaltene 100 Stunden-
record per 2457 km wurde nicht unterboten.

Nicht weniger als 11 von den Konkurrenten
fahren das Rennen zu Ende.

90 Stunden : Miller 2041 km, Fischer 1987
km, Müller, welcher 12 Stunden schlief, erhebt
sich und nimmt ein Dejeuner.

91 Stunden: Miller 2031 km, 92 Stunden
2113 km, 93 Stunden: 2140 km, 94 Stunden
2163 km, 95 Stunden: 2178 km, 96 Stunden
Miller 2198'666 km, Fischer 2127'666 km.
Chevalier 2105 km, Nawn 2096'066 km, Müller
1911 km.

97. Stunde : Miller 2210 km, 98. Stunde :

Miller 2236 km, Fischer 2172 km, Chevalier
2152 km.

99. Stunde : Müller besteigt wieder das Rad
und fährt mit Miller Hand in Hand eine Bahn-
runde, Miller 2248'050 km, Fischer 2195T00
km, Chevalier 2173 900 km, Nawn 2143'800
km, Müller 1927-14 km.

Hundert Stunden.
1. Miller 2258*333 km.
2. Fischer 2210*333 „
3. Chevalier 2186*480 „
4. Nawn 2167*500 „
5. Müller 1942*333 „
6. Beaupendre 1862*560 „
7. Rigollet 1826*780 „
8. Habert 1673*560 „
9. Kainoff 1666*333 „

10. Vandestryft 1245*333 „
11. Niesz 1222

Miller wurde, als er von der Maschine stieg,
von seiner Frau empfangen und dann im
Triumph in seine Kabine getragen. Nach der
Stadt Rubaix hielt er einen förmlichen Einzug
per Fiaker und wohnte abends mit Fischer
und Müller einem ihm zu Ehren veranstalteten
Bankett hei.

Fussball
"W si*

Aus England.
Aston Villa contra Liverpool. (Cup-Finale.)

Die Liga-Meisterschaft ist entschieden, Aston
Villa hat Liverpool am Sonnabend vor einer
41,000köpfigen Zuschauermenge mit 5 zu 0
Goals geschlagen, ein Resultat, das das grösste
Aufsehen erregt, da ein sehr heisser Kampf
erwartet wurde. Seltsamerweise liess Liverpool
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Hmsx^ItiZs ?etit2sils oàsr àsrsil kànm
U. Itsklàmeic orrìsr àsor Litot: „ Otrire Verg.irtvortiià-
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OLKsiivItêS V«rvRnsvrKki« àss vstselrwei-ei'. Kaclialirer-vuncles, àss Zeliwei^er. ürmbrustselrüt^enverbancles.

^eiki- I?AlI!ki-LIuIi 8t. Kaiien.

(Diukiokai 8iZrrai.)
In àsr anr 6. liai stattA-sturrdsusir -iakros

kallxtvsrsammillNA- trAuriortsu als Daupttrak-
taudeu, lDaki àsr Dommission unà Lss^rsokurrK-
üksr Drittzrsrsori-VorsioksrllirA.

Dsr Vorstauà Iconstituiortg sioir àissmai
vis toiZt:
Dräsicisnt: d. Dremiiok, Daviàstr., Lt. Daiiorr.
Dktnar : D. DuttinZer, 8t. àakokstrasss,

Lt. Daiisir.
Dassisr: Dnarrs, Dammiiskraunsu, 8t. Daiisir.
?akrvart: I. Dirrri, Drouaskerstr., 8t. Dation

Dis uluKsisAsuksit üksr Drittxsrsorr-Vor-
siokorrruA vuràg, àa ails liitZiisàsr àurok sine
in Us. 14 à 8xortkiattss srsokisllsns Dia-
ssllàllA ASllÄlls VlltkiärrrrrA srkisitsir, rasok
srisdiZt. Das Dr^skiris àsr VkstimmuuA kisr-
üksr var sirrstimmiA-s àrrakms.

Damit vars a àis vioirtiZstsu VsrsirrsAssokätts
silsàigt.

lîaàliiki-kunc! Mngî.
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varsll 18 ûàllll. Das DrstskoII vu rcis Zsllsii-
illiZt. Dis Disi^llssioll dsiill Iraktallàill: Xoi-
làtivvsi'sisiisi'llllA cisu NitK'i iscisi' àss 0. il. D
varàs ssiii' isicicait icsnüt/.t uiui sâiisssiià
nasic sillsr Asuauell DDäutsrallA cltsi' àsll Itlirt
cisrssiicsll ccu Zallstsa àsr Vsrsisiisi'llllA aiz^s
stiillnit. Das Dssllitat var 16 à' lliici 1 ZsZsll
ciisssids. àtASlloillillSll varàsll 4 Dsrrsll ais
llklls NitZiiscisr. Daiirvartsoiillis nasic
Dossall vlli'âsll allASillôiàst: Daoiiuianll, Xcira
stsA, Xsssisr, DallZ llnci Dressiou. ^Is srsts
oizÛA-atoriscciiv àslaiirr var àis 8trsoi:s: Drallkll-
Isià - 8âaikicallssll-ààsiàllASll-I^illtsrtiilli' As-
llsiulliZt. Uaoii 8oiiillss àss Assoiiaitiicicsll Dsiiss
srtrsllts lllls llllssrs aus 8 iiiarin bsstsicsllàs
Dilliu i lllsii: lllltsr cior strammoa DsitllllZ àss
Dsrrll .làoi» (laillsisr juri. init iàrsll iisàiisiisll
^t'oissii uiià àa ss j a Isicanutiioii ,,eills soiiölls
8asilö ist, i>si àsll Ditois siDsn", so vsr-
sorZts lllls llllssr iiôizsllsvllràiZs (illllvirt mit
àsm llötiZ'Sll 8t.otls, lis ss ^sit var acct àis
,,8tàirôsssr^ ^ll stsi^sll llllà siiisll ssiioll vor-
icsr xro^'sivtisrtsll Lllmmsi ölor losoià ilvou
àaciort, Drallsirtsià, ^ll masiisa, am vor àsm
Dlliiiîsivsràsll visàsr ^ll ilauss -m seill.

1t"ir vsiisll icior allssiclissssllà, ccooic llllssr
Dilldiokai, Rsstallrallt sum „Uàior", IVäicAl,
Dillàvirt Dsrr à. Iloisr, Isstslls smxloiiisll
icaàsll. Usdsll Zrosssn liâllmiicicioôitoiì tur Vsr-
sills llllà sillsm soiröllSll, soiiattiZSll Dartsn
icistst àsrssiks àsi ^llvorioommoccàsr DsàisllllllZ
rssiis 8xsissll llllà (lotränioo. Uiso, Ilir 8ports-
icoiikASll, vsllir lirr siirmai irasir 'iVällAi iiommt,
ivsicrst iiiill Lülldiokai àss „ Daàtairrsrimllàss
îâllZi^, ^llm „^.àisr", sill! 8xortsi>iatt iis^t
llllt. Dr.

l^alii'WAi'tsvIiuIk KV88ÄU.

8sicoll ssit àaàrsstrist masiits sisic àsr
îllicsoic iiaoic DsraniziiàllllA vsitsrsr Daàr-
Varts tomoricircr llllà imt àosicaiic àas d. d.
àsr D. R,. D. àis ^.iàaitllllZ siass soisiisll
ivllrsos bsssiiissssllvis accoic lliissr Dcciccis«-

làrvart llaoii DilliioillllA voir tl.irmsiàllllAgll
^llm Dssllolrs àisssr 8oiillig, trot^ siosr mioimso
'Isiinsicmor^airl àsir Ds^iicic àss Xllrsss aut
8ollirta^ àsll 14. liai iiatsi Lairirirol Dossarr
Isstsst^ts.

D6 null .àis iisds Nllttsr 8cmlls àis mit
àrsll Zoiàllsll 8trairisir àsa ccirirrooiignàsll DaZ
vSArrissts, àis ici voiisr DriririirrAspraoirt sioir
bntàitsllàs Uatur, oàsr àis DsAsistsrllllZ- xar
«asirs àis Mllirtsrs Daàisrssirar imsir Dossau
ioàts, voiiöll vir irioirt lllltsrsllsirsn, varsa ^'a

^vsir àis 8xortsi:oiisK-Sll siirAsrüsiit aas aiisir
Also àsr Dstssirvsi^; so àassDllllàsstairrvart
^Zoi sa. iraii) 16 Dirr mit àsrr Drìi'ârllllASll

àss Dxsr^isrrSAismslltos vor sirisr 32 liaull
staàsll /tllilorsrsclcatt irsA'iicogn icooicts. itsicsr-
Zsirsllà xur xràtisoirsll ^.llstllirrllllZ àss Dr-
ivi'ârtoll lissai» sioir àis liccriirsoicatt allk àis
8trasss, vo ssictioirsvsiss voir 8—16 llaoir àis
DsiillllZsll alls^slllirrt llllà nasir 1^/z stuiràiAsr
tl.rizsit llirssr I i cm àostai c rrvccrt 8oirillss àsr
IIsizllllASll sriclärts.

Disssr Durs virà 8olllltaZ àsrr 28. ort. all
Zisioirsm Drts lortZssst^t vsràsri llllà siirà rvir
llirsr^sllZt, âass iramsirtiioir allsir àis xvoits
llllà istêàs DsizllirA àas Dsirotsirs irr ^ràtisoirsr
VsrvsrtllllA ^siZt, illàsm àsr sinüsiirs liacru

xllr TlllsillirrllllA àss DsAismsirts iiommsir virà.
Ds wars àssiraiir in iiiirsiolrt arct sins Dnroir-
IllirrllllK àss Xllrsss mit sirrsr Arösssrn 8àtioir,
vsioirs /mr DsisirrirnA àsr ^.sxirantsll vortsii-
irattsr, im bsArllsssll, venir sioir àsir Dsiinsirmsrll
rrosir voitsrs airsoiriissssir vriràsu, à. ir. vonn
von jsàsr Lsictioic irioirt rrnr sirc Vsrtrstsr,
sonàsrn àsrsrr msirrsro àis 8oirllio irsslloirsrr
vrrràsn, llm àas Drisrnts irr iirrsir tüccirs xrim
lVsiiis llirà xrrr DsbrrirA àss soiröirsll 8xorts îcll
vsrvsrtsrr.

UD. Dssoirillsss, àis VsrsioirsrllirAsIraAS irs-
trstlsirà, iiittsn vir smr DrisàiZllllZ àsr tlir^s-
isASirirsit iris 27. liai Zsti. àsm Dirrsarr D. D. D.
siirreioirsll xrr voiisn.

llit DllrràosArrrss:
D. làs^sr, tliàar.

^
Hereinz-Wkillingki^

Kantonal - ^ûi-àiàliki- kîaclfaki si- - Voibanli.
lVsrts 8port,strsllnàs!

8is vsràsrr irismit xu siaor allsssroràsllt-
iisirsll DsisZisrtsllvsrsammiunA arrt 8onlltaZ
àsrr 28. liai a. o. ins Rsstarrraiit LrûoiîsrrvaAS
in illlti siirZsiaàsll ?rrr DsirairàillllA rraoirstsiisn-
àsr Dralctallàsrr:
1. Vsrisssir àss Drotokoiis.
2. lVairi àsr DsoirrrlliiAsrsvisoroir.
3. lVairi àss Drtss lür àis näoirsts Doiogâsrtsir-

VsrsammillirA.
4. IVairi àss Drtss Kir àas Vsrirallàstsst.
5. IVairi àss Drtss Krr àsir ilaàtalirortaA.
6. LssxrsoirllllZ àss DairrroAsmonts.
7. Divsrsss.

DsAiiill àsr VsriranàiullASll vormittaZs ^ucrict
9 Dicr.

Irràsm vir 8is srslloirsn, àis VsrsammiurrA
rraoir A 4 àsr Vorirairàsstatlltoll -m irssoirioi:sll,
slltdistst lirllSll iramsraàsoiiaKiioirorr 8xortsKruss.

Uamolls àss Vorstairàss àss

Xairtoriai-Dllrsirsrisoirsrr IIaàtairror -Vsr >r anàss :

Dsr Dr'âsiàsrrt: D. Hàràr
Dor Kictriar: D', ^rrissêsro

UL. Dsm Vsriranà rrooir Isrllstsirsiràs Dirrds
iaàoll vir ?.rcm Dsitritt kairroraàsoirattiisir sirr.
Dilltritts^odllirr 16 Dr. àalrrssirsitra^ xro liit-
"lisà 1 Dr.

MM

Velospoi-t.

— lum kunllssi-onnsn lies 8. V. k (DillZs-
sàllàt.) Dis Union D^oiists 8llisss, oàsr rioir-
tÌK-sr àis ilirioir Dvoiists Dsrrsvoiss icanir ss
irioirt lasssll, àass àsr 8. V. D. (D. V. 3.) sioir
sràrsistst, arroir ill àiossm àalrrs aai àsr Lairrr
llrrà aul àsr 8trasss soiivsixsrisoirs llsi-
stsrsoiraltsll airiraitsn im iasson. Das Dlliràss-
rsllllsir vom 18. luni aut cior liaràacr in Dirrioir
izWsioirllst sis irr iirrsm DoidorZans „Da Dsàais^
ais „Dlramxiomrat às ia 3uisss a! i o m a n à o"
llllà ist llaiv ZSllllA, i?u irsirauptsir, àas rioirti^s

Diram^rioirnat 8rrisss iîôlliro nur von i ir r
(natirriioir irr Dsirt! aizAsiraiten rvsràsn. vsii
nur sis àsr aiioirr ssÜA maoirsrràsll à. D. ol.
arrAsirörsrr. Irr iirrsm iziiiràsrr D itsr Asirt àisss
Dslltsr Dniorr so vsit llirà àroirt àis Diirsirsr
Dsrilliraiill uuà s'âmtiioirs Dsllnor ^u àisczllaiitr-
?isrsir. — 8oirrsoi<iioii! rluoir àis Lasier
DslliriraiiiiASSsiisoiiaK, àis am 4. àurri siir
Zrösssrss Ilonnoir voranstaitst snaoii àsn Ds-
stiirrmllirASll àss 8. V. L.) ist mit àsm gàsioiisir
Do^icott irsàroirt voràsn, vorrrr sis irioirt
soirislllliAst àsr Dsrrksr Drrion, rssx. àsr à. D. tr.
iroitrstsll. 8siizstrsàkrrà ist àisss starics Du-
irrlltllllA ^llrllàASvissôll voràsrr llllà auoir àas
DrAarrisatiorrs-Doirritso àsr Lllllàssrsirllsir 1899
irat irr ssiasr 8iàllllA vom 3. ot. siirstimmiZ
irssoiriosssll, àis DroirurrAsrr àsr à. D. .D. m
ÌAllorisrsll, àsr iir àsr 8it^llrrZ' anvsssrràs Diroio-
tor àsr Darâarr siìi'ârts sioir mit àsn 8. V. L.
soiiàarisoir, so àass auoir irisr àis Douter Ilirioir
rrirvsrrioiitstsr Ding,o ainzisiisir musste.

8o ist ss îja auoir A-air? iu DrcinllnA-, àsrru
jsàsr DlliistallAsirs virà sioir saZsu musssir
àass àsr soit visisiràaiirsll riirsr àis
Allois 8oirvsi^ vsrirrsitots 8. V. L.
(D. V. L.), àsm soZar ausir siusr àsr Zrösstsu
Dsrrtsr Diuirs ÄllA-oiiört, oirrrs Dvsitsi, vsit sirsr
irsrsoirtÌAt ist, sins virkiioir ssirvoi^s-
risoiro ll siste r s oir a t t rcum Ullst.raA xu
irrillA'Sll, ais àis junAs soAsriarruts Ilriioir D^oiists
8uisss, àis soirsillirar aus sKriZen Dsutsr Diuirs
irostoict. irr lViriviioicicoit airsr nioicts arràsrss
ais siu lisnnicomitss ^u soin soirsiirt, àas um
ssills SÌASUS ÜSllirirairrr irr Dsirt ssirr IrssorAt
ist urrà voiri llioirt oirirs Drurrà irsturoirtst, àis
Lasisr nn à àis Driroirsr ilsniiiiccicllon mavirsrr
iirm àas Dsiron sausr. Drsiiioir irat àas Dsutsr
Xomitss j -r àis vsitirsrllirmto à. D. tt. irirrtsr
sioir, airsr uus soiroillt, àisss à. D. icairs
llaoirAsraào vor iirrsr siZsusn Dlrürs so vioi ?u
Dsirrsrr, àass sis sioir irioirt irr 8aoirsii iriusirr 2iu
misoirsrr irrauoirt, àis iirr uioirts arrAsirsu. Dnà
vsurr àis Auts Dants „Dsàaio" msirrt, àass irur
àsr von àsr à. D. sD anorlanicts „Diramxiorr
8uisso^ irsrsoiitiAt ssi, au àsu àissMirriAsrr
l^oitmsistsrsoirattsll irr Noutrsai (Dairaàa) Dsii
?ill llsirmsrr, so virà àsr 8. V. D. voruiruttiZ
ASiruA ssirr, ssillsm — aiso àsn virHioirsrr
Di.amzriorr 8uisss arr^uratorr, irioirt rraoir Danaàa
(sio) 2iu Asirsn. souàsru sioir in soiusm siASusir
Dallàs ssillss Ditsis xu trsusn, uuà — ssiu Dsià
2U sxarsll. IDas llirriZsirs àisss soAsriariiitsii
„IVsitmsistsrssirattsll^ siuà, irairsu vir voriZss
àairr in Misu xrrr DsrrÜAo Zossirerr!

Ttlls Itrl- kîsrrner irr der Aair^eir Lcirver?
lassi Dusk âur-ck die kürckterlickeu OrokunAsu
àsr „ Iluiou L^cksìe „Lursse" irickt deeru-
Nüssen uuâ irskrrrì Ttsil an sänrilrsksn in die-
sern Iakre in Dasei, ^ürick, Lern etc. statt-
kndenden Dennen.

— Wintki-tliui-. Das Allt àsll 14. liai anAS-
Assauts Dg/iirlsrgnnsll voir VDintortlmr vuràs
aut 3 lVooirsrr vorsoiioiron. Dm airsr àas xiom-
iioir rcairirsioir arrvsssllàs Luirlürum xu irotris-
àiZSll, maoirts Dllsolrt von Drausutsià aut
àsr Ltrsolco li^illtsrtirur - DÌM sinsir ilolcorà-
vorsuoir (ilsicorà DueZZ 36 : 6).

Dis srstsrr 6 km vuràs Drrsoirt Zstuirrt voir
àsm 1airà g in I>ossirarà-lc szr sr. Disioir rraoir àsr
^.iriösuiiA àuroir àas Danàsm Lsrtsoiri-8oirmittsr
sriitt Drrsoirt oiirsn DsiZsirirrusir. Diüokiioirsr-
vsiss var ssirr Drsurrà 8oirvaar mit sinor ils-
ssrvsmasoiriiro rcur 8tsiis, sodass àas Dsirnsn
sokort visàor aut^snommsu vsrdsn korrrrto.
DiniZo km vor DiZZ vuràs nooir von àsm
Darràsm Dooiror 8oirrittmaoiroràisllst Agirraokt.
In ^ismiioir rasoirsm Dsmpo ZinAS visàsr ^rrrriok.
Dsiàsr soiits àiss uiokt iarrZs airàâirsrii, àsuir
llioirt voniZer ais 2vsi liai musste Dusoirt vor
Assoiriosssllsll Lairllirarrisrsll aut àas Vorirsi-
tairrorr àss DuZss varteu, sodass ^'et?t voir sirrsm
Dsrlllltsràruoksli àss Dskoràs ksirro I!oào m g irr
var. .liior trot? àss Dutaiis urrà àsr Dirràsr-
rrisss isZts sr àis 23 km irr 37 : 48 V-; ?uruok.
lV^ir iroàu, àass Dnsoirt àisss 8oirarto irr àrsi
lDooirsn visàsr arrsvst^srr karrn. L.

— krogna, àsr am 8onntaA- rVironà in Drrttioir
ssillsu 8isZ ZSASn van àsn Dorn und Lrooa
tsierto, ist irsi àisssr DsisZ-sirirsit àas Dptsr

sirrss irsàausriioiroir Drrtaiis Zsvoràsu. Dr iisss
sioir soirorâattsr lVsiss irr sirr 8tookZstsoirt mit
sillsm Droullàs sin, voirsi àisssr xiöt?üoir siusu
llllvorirsrASSsiiSllsrr rlustaii maoirts urrà iirm
eins ssirr Astairriisiis lVurràs am Dntsrisiir irsi-
irraolrts. Dr rvuràs àuroir siusu sotort irsrirsi-
Asrutsllsrr rlr?t vsrizuiiàsrr urrà dann uaoir ssirror
lVoirrillUA Ksirraoirt, vo sr mirràsstsus àrsi
lDosirsrr ?u ssirrsr lDisàsrirsrstsiillllZ Zs-
irrausirsu virà.

— lloi'in, àsr am Drauà Drix tsiinoirmsir
möoirts, irat vorr ssirism Dirsrst àis Driauirrris
?um Drairrisrsrr irokommsir rruà irat iàts lVooirs
damit auAstallASll.

— vas ivv 8tunclen Kennen in Koubaix. liiiisr
8ioZsr. lisirr ais 4 DaZs urrà 4 Daoirts irairsrr àis
Doiikurrslltsll àss 166 8tuuàsn-iloirnous ?u Dou-
iraix tast oirus DutsrirrsoicunF àis Dsunirairn um-
krsist. DonllsrstaZ airsnàs um iraiir 7 Dirr irat
àis llsllssksllsoirirràorsi sriàiioir iirrsrr Tlirsoiriuss
Zstlliràsir, uuà liiiisr, àsr amsrikanisoks, soicisr
llllirssisglioirs liataàor àisssr uirorianAsu Dsu-
rrsrr, ist airsrmais ais 8isZsr aus àsm Damxts
DorvorAsZallASll. Lis ?ur 78. 8tuuàs var
ssirr LisA aiisràiiiA-s ?vsitsikatt. liüiisr var
u o oic mit msicr ais 16 km vor àsm Dsutsoir-
rlinsrikansr. Du àisssr 3tllnàs airsr var lliriisr
sokoll àsrart srsoiröxtt, àass sr mit sinsm soiusr
DsKiror oaramiroiisrts llllà àanrr vis isirios aut
àsr Daim iisZsu iriisir. llau irraoirts iiru ?u
Lstt, vo sr 12 8tllllàsn ian»- soiriist.

Dsr von liiiisr Zskaitsirs 166 8tuiràsll-
rsoorà zrsr 2457 km vuràs irioirt ulltsrirotsrr.

Uioirt vsllig'sr ais 11 von àsu Dorrkurrsirtsu
tairrsll àas Dsirnsir ?u Dnàs.

96 8tlliràsrr: liiiisr 2641 km, Dissirsr 1987
km, lliriisr, vsioirsr 12 8turràsu sokiist, orirsirt
sioir uuà nimmt siu Ds^surisr.

91 8tlliràsir: liiiisr 2631 km, 92 8tlliràsrr
2113 km, 93 8tullàsri: 2146 km, 94 8tllllàsu
2163 km, 95 8tlluàsir: 2178 km, 96 8tlliràsn
liiiisr 2198 666 km, Dissirsr 2127'666 km.
Dksvaiisr 2165 km, Uavrr 2696 666 km, lirriisr
1911 km.

97. 8tuiràs: liiiisr 2216 km, 98- 8turràe:
liiiisr 2236 km, Dissirsr 2172 km, Dksvaiisr
2152 km.

99. 8tullàs: liüiisr ksstsi^t visàsr àas Daà
urrà tâkrt mit liiiisr ilarrà in Danà sins Lakir-
rurràs, liiiisr 2248D56 km, Disoksr 2195'166
km, Dksvaiisr 2173 966 km, Uavu 2143'866
km, liüiisr 1927'14 km.

Dllnàsrt 8tullàsrr.
1. liiiisr 2258-333 km.
2. Disoksr 2216'333 „
3. Dksvaiisr 2186-486 „
4. Uarvir 2167 566 „
5. liüiisr 1942-333 „
6. Lsauxsllàrs 1862-566 „
7. Diz-oiist. 1826 786 „
8. Daksrt 1673'566 „
9. Dairrotk 1666 333 „

16. Vanàoàvtt 1245'333 „
11. Uiss? 1222

liiiisr vuràs, ais sr von àsr liasokirrs stisZ.
vorr ssirrsr Drau smzrtanASrr urrà dann im
Drillm^rk in ssius Dakins AstraZerr. Uaok àsr
8taàt Dukaix kisit sr sinsn tormiioksn Din?uA
xsr Diaksr urrà vokuts aksnàs mit Disoksr
urrà liüiisr sirrsm ikm ?u Dkrsrr verairstaitstsu
Lankstt ksi.

six

à8 ^nglanä.
àston Villa eonira l-ivei-pool. (Dllx-Diuais.)

Dis DÌA-a-Nsistsrsokatt ist srrtsokisàsrr, tlstou
Viüa kat Divsrxooi am 8orillaksllà vor siusr
41,666k0xkZsrr DllsokausrmgllAS mit 5 ?u 6
Doais ASsokiaZsll, sirr Dssuitat, àas àas Arössts
àtssksu srrsZt, àa sirr ssirr ksisssr Dam^>k
srvartst vurào. 8sitsamsrvsiso iisss Divsrpooi








